Die Sehnsucht nach der perfekten Gemeinde
Predigtreihe „Haggai“ Teil 3
Text: Haggai 2,1-9                                   Predigt vom 14.02.2010/Alex Weidmann
Unterlagen für die Hauskreise

Das Hauskreismanuskript dient als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der gehörten Predigt. Die Hauskreise entscheiden selber, welche Punkte sie bearbeiten wollen.

Gebet/Gebetsgemeinschaft

Schriftlesung: Haggai 2,1-9
Einstieg:
- Wie erlebst du deine Gemeinde?
- Wie stark schlägt dein Herz für deine Gemeinde?

- Liebst du deine Gemeinde, ist sie dir gleichgültig oder……………..???
1. Sehnsucht leben - Frustration überwinden
Lies: 2.Mose 19,5.6                  Matthäus 28,18-20                       Josua 1,5-9

Das ganze Volk war voller Enthusiasmus am Tempelbau beteiligt. Es stand allerdings in Gefahr in die Frustration abzugleiten, weil es den Tempelbau mit dem Tempel Salomos verglich, dessen Herrlichkeit legendär war. In dieser Situation versichert Gott dem Volk, dass er genauso mit ihnen ist, wie damals beim Auszug aus Ägypten. Er ermutigt sie, zuversichtlich an die Arbeit zu gehen und ermahnt sie, den Tempelbau nicht mit dem Tempel Salomos zu vergleichen. Vielmehr sollen sie sich von Gott in der Gegenwart gebrauchen lassen um den Tempelbau voranzutreiben. 
· Gibt es in deiner Gemeinde etwas, das dich frustriert und du dich nach Veränderung sehnst?
……………………………………………………………………………………………………………
· Welche Einstellung zur Gemeinde führt in die Frustration? Welche Einstellung ist von Gott    

      gesegnet? Wie könntest du - falls nötig - deine Einstellung ändern?

…………………………………………………………………………………………………………….
· Ist die Sehnsucht nach der perfekten Gemeinde grundsätzlich etwas Schlechtes? Wie könntest du deine Sehnsucht auf eine gesunde Art ausleben und umsetzen?
……………………………………………………………………………………………………………

2. Sehnsucht - Geldsucht - Sparsucht
Lies: 2.Mose 11,2-4                   Esra 6,6-12                   1.Chronik 29, 11-17
Der Tempelbau war eine äusserst kostspielige Angelegenheit: Materialen und Arbeiter mussten bezahlt werden und dies in einer Wirtschaftskrise! Gott will Menschen bewegen, das notwendige Geld zu Verfügung zu stellen, damit der Tempel gebaut werden kann. Zuvor ist jedoch das Volk Gottes herausgefordert, dieser Verheissung zu vertrauen, bevor es diese erleben darf.
· Welche Einstellung hast du zum Thema „Geld und Reich Gottes“?
…………………………………………………………………………………………………………….
· Wozu ist heute deiner Meinung nach Geld im Reich Gottes im Allgemeinen und in deiner  Gemeinde im Besonderen nötig? Ist Gott wohl gleicher Meinung? 

…………………………………………………………………………………………………………….
· Vertraust du Gott, dass er immer wieder für die nötigen Finanzen zum Bau der Gemeinde sorgen wird? Wo fällt dir das leicht, wo schwer? 

…………………………………………………………………………………………………………….
· In der heutigen Zeit leiden viele Gemeinden und Missionswerke unter Geldmangel und erleben scheinbar die diesbezügliche Verheissung Gottes nicht. Diskutiert mögliche Gründe!

……………………………………………………………………………………………………………

3. Sehnsucht nach der Zukunft
Lies: Prediger 7,10                   Philliper 3,12-14                  Matthäus 16,18
Gott verspricht dem Volk, dass seine Sehnsüchte nach einem herrlichen Tempel erfüllt werden sollen, vorausgesetzt sie gehen getrost an die Arbeit. Die Sehnsüchte des Volkes sollen nicht auf die Vergangenheit oder die Gegenwart gerichtet sein sondern auf die Zukunft. Nur so können die Sehnsüchte Realität werden. 
- Weshalb ist das Zurücksehnen der Vergangenheit oder das Festhaltenwollen der Gegenwart 

  hinderlich für den Bau von Gottes Reich?
………………………………………………………………………………………………………………….

- Wo stehst du in der Gefahr dich nach der „guten, alten Zeit“ oder „einer besseren, anderen 
  Gemeinde“ zu sehnen oder gar den „heutigen Stand“ konservieren zu wollen? Wie könntest du 
  davon loskommen?
………………………………………………………………………………………………………………….

- Wo kannst du ein grösserer Segen sein: In der Gemeinde, welche bereits beinahe perfekt

   ist oder in einer Gemeinde, welche noch viel Entwicklungspotenzial hat? Welche Konsequenzen  

   ergeben sich aus der Antwort für dein Leben?

………………………………………………………………………………………………………………….
